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Das rote Sofa. 
Iue „Vorwärts“ bat Scheidemann Tagepuchauf⸗ 

eichnungen aus den kritiſchen Tagen des Fahres 
bbt/ veröflentlicht. Es handelt ſich um die Konfe⸗ 

'enz zwiſchen unferer Partei, dem Zentrum, den 
Goriß rittlern, ſowie den Nationalliberalen, um 
ine gemeinſame Friedenserklärung herbelau⸗ 

bren, ſerner um die erſte Sitzung des Siebener⸗ 
usſchuſſes und dann namentlich um Beſprechungen 

Scheidemanns mit Kühlmann. Das Problem der 
örobleme damaliger Zeit charakteriſterte Scheide⸗ 
nann kreffend in einer wichtigen Sitzung des Sle⸗ 
beuer-⸗Ausſchu em er verlangte, Belgten als 
Epezialvunkt zu mdeln. Belagien ſei der Augel⸗ 
kunkt und deshalb müſſe klipp und klar geſagt 
werden, daſf Deutſchland bereit ſei, Belaten zu 
räumen, Selbſtverſtändlich wurde dieſe Forderung 
Lei gelunden Menſchenverſtandes von den Ver⸗ 
treteru der rechtsſtehenden Parteien auf das leb⸗ 
hafteſte bekämpft. 

Auch bie Unterbaltung Scheidemanus mit Herrn 
von Kühlmann betriftt die Antwort auf die Papſt⸗ 
note, Kül lmann vertrat die Auffaſſung, daß 
Deutſchland mit der öffentlichen Abgabe der Er⸗ 
Härͤung, daß wir zur Räumung Belgiens bereit 
keien, ſeine einzige Karte aus der Hand geben 
würde. Scheidemann könne aber beruhiat ſein. Es 
jei ganz ſelbſtverſtändlich für die Regierung, daß 
in betzun auf Beltzien ſo verfahren werde m 
wie es durch die Reſolutton des Reichstags vom 
19. Jult verlaugt würbe und wie es auch im Sie⸗ 

⸗Ausſchuß in der jüngſten Sttzuna klar ver⸗ 
treten worden ſel Scheidemann wandte demaegen⸗ 
über ein, daß er ſehr überraſcht ſei über die Stel⸗ 
lungnahme, die die Regierung nunmehr Belgien 
gegenüber einnebme. Die zügelloſe Agitation der 
Alldeutſchen, die Groberuna Rigas und der Artikel 
der Amſterdamer „Tid“ über die angebli b⸗ 
ſichten betreffend Beigien, müßten die Ueberze 
aung im Volke neu beleben, daß die Reichsreale⸗ 
kana dennoch ein zweideutiges Spiel in der bel— 
ichen Frage ſpiele. [mann verſicherte, davon 
tbnne keine Rede ſein. Die Kurie ſei informiert 
über die Antwort an den Papſt und vollkommen da⸗ 
mit einverſtanden. Die Kurie beſtebe in keiner 
Weiſe darauf, das über Velgien in der Autwort 
öfſentlich aeredet werde. Auf neue Einwendungen 
Scheidemanns, der darauf hiuwies, daß es eben 
gerade wichtig ſei, das Deutſchland vor aller Welt 
eine vofſene Erklärung in ſeinem Sinne abaebe, 
üagte Küblmann: 

Ich will Ihnen abſolutes Vertrauen ſchen⸗ 
ken .. .. Sie werden ſich in drei oder vier Wo⸗ 
chen an dieſen Sonntagvormittag, an dem Sie 
bei müär auf dieſem roten Soja fitzen, ſehr dent⸗ 
lich erinnern. B.8 dapin ſind nämlich, wie ich 
Ahnen beſtimmt verſichern kann, Verhandlungen 
zwiſchen Enaland und nus über die belgiſche 
Frage im Gaage. Sie werden zugeben, daß u⸗ 

ů ter dieſen Umſtänden es doch wirklich eine To 
beit wäre. die Verhandlungen unmöglich zu 
machen, dadurch, daß wir in der Antwort an den 
Papſt aller Welt ſagen, worüber wir uns un⸗ 
terbalten wollen. Dieſer Unterreduna iſt doch 
von vornherein der Boden entzogen, wenn die 
Antwort ſie überflüſſia macht.“ 

Scheidemann ſchließt ſeinen Artikel mit —den 
Worten: „Der endgüktige Wortlaut der Autiwort 
an den Papſt iſt aller Welt bekannt. Als ich Herrn 
von Kühlmann gelegentlich an das rote»Sofa 
erinnerte und nach den engliſchen Verhandlungen 
fragte, zuckte er die Achſeln.“ 

Die Preſſe der Schuldigen, deuen die Erinne⸗ 
rung an ihr frevelbaftes Spiel ſchwer auf die Ner⸗ 
ven fällt, macht ſich von neuem über die „Illuſion“ 
luſtia, daß Belgien der Angelpunkt der Friedens⸗ 
ſrage geweſen fei. Die Kriegshetzer wollen es nicht 
wahr haben, daßs durch eine „Verzichterklärung“ 
binſichtlich Belgiens im damaligen Stadium Ver⸗ 
bandlungen mit den Gegnern herbeigejührt wären, 
die den Weg zu einem Verſtändigungsirieden ge⸗ 
ebnet hätten. Ss ſchreibt die „Deutſche Tagesßtg.“: 
Auch eine Einigung Kühlmanns und Scheide⸗ 
wanns auf dem roten Sofa würde die Kriegsziele 
unlerer Feinde nicht geändert haben, ebenſowen 
mie ihre Methoden.“ 

Das ſind, mit Verlaub zu ſagen, Redereien, mit 
n ſich die Weltverbrecher vergeblich rein 
5 ĩ Sozialden 

  

   

  

au       en verjuchen. Die von der Soz 
und allen ehrlichen Freunden eines Verſtä 
aungsfriedens verlangte Erklärung über Belsien, 
rerbunden mit der entichiedenen Verneinunn aller 
ſonſtigen annexioniſtiſchen Tendenzen — und smar 
nicht nur „wie ich (Michaelis,ſie auffaße“ — hätten 
den Gegnern die Waffe des ſtärkſten Agitations⸗ 
Materials gegen uns aus der Haud geſchlagen. D 
feindlichen Regierungen hätten ihr““ des Krieges 
boch aleichfalls überdrüſſigen Völkern gegenüber 
einen ſchweren Stand gehobt, wenn es ihnen un⸗ 
möglich geweſen wäre, mit dem Hinweis auf wüſte 
Croberungspläne des vpreußiſchen Militarꝛemus 
binſichtlich Belgieus zu arbeiten. Sehr wabrſcheit 
lich hätten ſie ſich unter dem Druck der öffentlichen 
Meinuna zu Berbandlungen mit Deutſchland ver⸗ 
tehen müſſen. Daß dieſe Politik des ehrlichen Be⸗ 
denntniſes zum itloſen Verſtändigungsfrieden 
damals nicht betrieben wurde, iſt die Schuld der 
Alldeutſchen. Und das ſollen ſie uns bußen. 

Kühßlmann wollte England und den Allde⸗ 
aegenü d. 
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der letzten Jahre völlig Flasto gemacht. Ehrlichkeit 
ift lebten Endes auch in der Politik der ſtüörkſte 
Machtfaktor. Der gläubige Diplomat auf dem roten 
Sofa kam hald in die unangenehme Situation, die 
eigene Nleberlage mit einem Achielzucken trefkend 
ſymboliſch andeuten zu müſſen. 

Die Erinnerung an das rote Sofa Kühlmanns 
mabnt ledialich wieder einmal eindringlichſt an das 
alldeutſche Verbrechen, demgegenüber dieferStaats⸗ 
mann trotz aller zur Schau getragenen modernen 
Friſuren zu lchwach geweſen iſt. Von dem biſtori⸗ 
ſchen roten Sofa aus den Septembertagen des Jah⸗ 
res 1017 füprt ein aerader We⸗ zu der neuzeitlichen 
Sitzgelegenheit für die Verbrecher unſeres Vater⸗ 
landes, zur — Anklagebauk bes Staatsgerichts⸗ 
hofes! 

die Streilbewegung in 
England. 

Der Londoner Polizeiſtreik. Sämtliche Nach⸗ 
richten deuten darauf bin, daß der Polizeiſtretk ſich 
immer weiter ausdehnt. Täglich werden in den 
verſchiedenen Stadtteilen Proteſtverſammlungen 
abgehalten. Amtlich wird die Zabl der gegenwärtig 
ſtreitenden Poltziſten mit 1000 angegeben. Die So⸗ 
zialiſten ſchätzen ſte auf auf viele Tauſende. 

Lendon, 5. Aug. Der Streik auf der Londoner 
Südweſt⸗Eiſenbahn hat auf die City und Süblon⸗ 
doner elektriſche Eüſenbahn übergegriffen. 

Lonbon, 5. Aug. Auf einer Verſammlung der 
Eiſenbahner in Linerpool wurde die Entſchließung 
angenommen, den Vollzugsausſchuß des nationalen 
Verbandes der Eiſenbahner aufzufordern, die ſtrei⸗ 
tenden Poliziſten zu unteritützen. Die Verſamm⸗ 
lung erklärte ſich zugunſten der direkten Aktion im 
Falle, daß die Antwort des Vollzugsausſchuſſes 
nicht befriedigend ausfallen ſollte. Der Livervooler 
Polizeichef teilte geſtern abend mit, daß der Streik 
der Poliziſten ſich nicht weiter ausgedehnt hat. 

London. 5. Aug. (Reuter.) Unterhaus. Bonar 
Law ſagte in Erwiderung einer Anfrage: Jeder 
Verſuch, die Entſcheidung über politiſche Fragen, 
die das ganze Land angehen, durch Mittel, die den 
Generalſtreik der Kohlenbergleute, Eiſendahner 
und Trausportarbeiter zu erzwingen, würde im 
Falle des Gelingens das Ende der demokratiſchen 
konſtitutivnellen Regieruno in England bedeut 
Deshalb werde es Pflicht der Regierung ſcin, di 
ſen ſolchen Verfuchen mit allen zur Verfüaung ſte⸗ 
benden Hilfsmitteln Widerſtäund entgegenzuſetzen. 

Rotterdanm, 5. Aug. „Nieuwe Rotterdamſche 
Courani“ meldet aus London über den Teilſtreik 
der Poliziſten: Augenblicklich befinden ſich 1054 Po⸗ 

ſich von 

  

  

liziſten im Ausſtand. Ahre Zahl verme 
Taa zu Tag. Der Nusſtand der Maſchiniſten und 
Heizer auf der Londoner Südweſtbahn hatte zur 

lae. das auf dem Bahnbof Nine Elms von 500 

   

* nur 30 im Dienſt gemeldet werden 
konnten. Es liegen Anzeichen für eine Ausdehnung 
des Streiks vor. 

London 4. Aug. (Reuter.]) Unterhaus. Auf eine 
Anfrage über den Polizeiſtreif ſagte der Slaats⸗ 
ſekretär des Innern Shortt, die Lage hat ſich nicht 
weſentlich geändert; der Streik ſei eine Meuterei 
gegen die dem Publikum geſchuldete Pflicht und die 
Regieruna möge auf keine Kompromiſſe mit den 
Ausſtändigen einlaßßſen. Die entlaſſenen Leute wür⸗ 
den nicht wieder einaeſtellt werden. 

London, 5. Aug. (Reuter.)] Heute ſind in Liver⸗ 
pvof weitere militäriſche Verſtärkungen angekom⸗ 
men. Man glaube, daß bei den Unruhen in Liver⸗ 
vnol ein Schaͤden von 250 000 Pf. Sterling und in 
Birkenhead ein Schaden von 300 000 Pf. Sterling 
angerichtet wurde. Am Laufe der Unruhen wurde 
ein Mann totgeſchofſen. 2 wurden durtch Gewehr⸗ 
ſchüſſe verwundet, 79—80 Perſonen wurden ver⸗ 
wundet, faß 400 Perſonen verhaſtet, über bundert 
Läden wurden zerſtört und geylündert. 

Patterſou, 4. Aug. (Reuter.) 15—17 Uuh Seiden⸗ 
weber ſtreiken. Sie vorlaugen die ſofortige Ein⸗ 
führung der 44⸗Stundenwoche. Die Fabrikanten 
Jätten vor kurgem die Einführung der 11⸗Stunden⸗ 
woche am 1. 10. aewährt. 

Der beendete Weltkrien zieht ſeine Wellen ube⸗ 
all. 3 leiden am meiſten die ehemaligen Mit⸗ 
telm r der Laſt der Niederlage. Aber auch 
den ſiegreichen Ländern der En e( bleiben wi 

gaftliche Kriſen nicht erſpart. Vor allem iſt die 
reikbewegung in England ſehr ſtark. Die Er⸗ 
ge der Revolution in Deutichlond haben die eug⸗ 
ſchen Arbeiter nicht ſchlaſen laſſen. Der Achtſtun⸗ 

entag iſt in den meiſten Berufen erkämpit worden. 
Die Teueruna, die auch England in ſtarkem Maße 
heimgeſucht hat, treibt die Arbeiter zu neuen Lohn⸗ 
forderungen. Allerdings ſind die Lohnkämpfe noch 
nicht Klaßſenkämpfe im ſozlaltſtiſchen Sinne. Aber 

s ſozialiitiſche Enpfinden wird durch die Lobn⸗ 
ſe in den Arbeitermaſſen mehr und mehr ge⸗ 

1t. Sie können nicht länger den beiden bürger⸗ 
lichen Parteien anhängen, deren Führer in Wirt⸗ 
ſchaftskämpfen als ihre Gegner auftraten. Sie 
werder ſich endlich ihrer Macht bewußt und ker⸗ 
nen ſelbſtändic bandeln. So iſt der Boden für den 
Spöialismus durch den Weltkrica auch in Old⸗ 
England vorbereitet worden und wir ſiind gewiß, 

    

  

    

  

           

  

   
     

  

     
        

      
daß Englands ſosialdemokratiſche Arkeiterſchaft 
eines Tages nicht de ſte Glied in der 

Sdes En . 
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Eiſenbahnerſtreik in Amerika. 
Auch in Amerika bat eine Streikbewegung ein⸗ 

geſetzt. Dort ſind es weniger Lohnforderungen, 
fondern es iſt die Frage bes Mitbeſtimmungsrechtes 
und der Sozialiſierung der Eiſenbahnen, die die 
Eifenbahner zu dem Streit veranlaßt hat. 

Chicago. Ein ſofort in Kraft tretender, ſich über 
das ganze Land erſtreckender Streik der Eiſenbahn⸗ 
angeſtellten und Werkſtättenarbeiter iſt verkündet 
worben. Eiuer Reutermeldung zufolge haben in 
Chicago allein ungefähr 100 000 Eifenbahnange⸗ 
ſtellte die Arbeit niedergelegt. Meldungen aus At⸗ 
lanta und Georgia deſagen, daß 30 009 Eiſenbahn⸗ 
werkſtättenarbeiter in den ſüblichen Staaten die 
Arbelt eingeſtellt baben. Die Werlſtättenarbeiter 
ſind auch in Philadelphia, Boſton, Denver und an⸗ 
beren wichtinen Handelsmittelpunkten in den Aus⸗ 
ſtand getreten, Wilſon erſuchte den Kongreß, einen 
Ausſchuß zu ernennen, der ſich mit ber Unter⸗ 
ſuchunn der Forderungen aller Eiſenbahnange⸗ 
ſtellten nach Lohnerhöhuna befaſſen föll. 

Waſßbington, 5. Aug. (Reuter.) Die organiſterte 
Arbeiterſchaft erklärt in einer Adreßc, das ameri⸗ 
kaniſche Volk als großzer Teil der Verbraucher for⸗ 
dert, daß die Arbeiter in der Leitung der Eiſen⸗ 
bahner vertreten ſind und daß das private Kapital 
auß den Eiſenbahnen herausgezogen wird. Sie 
ſchlagen jedoch vor, daß teder berechtigten Ner⸗ 
ofiichtuna gegenüvber dem Kapital nachgekommen 
wird. Der ſtellvertretende Präſident der Abteklung 
„Eiſenbaßner“ des amerikaniſchen Arbeiterbundes, 
Jewell, erklärte, die Ablehnung dieſer Forderung 
bedente den Generalſtreik der Eifenbahner. 

Abbruch des Schweizer Generalſtreils. 
Züxrich, 4. Aug. Etue weitere Delegiertenver⸗ 
ſammluna der Arbeiter⸗Union Zürichs hat mit 193 
genen 58 Stimmen beſchluſſen, den Generalſtreik, 
abzubrechen. Die Arbeit ſoll Dienstaa vormittag 
wieder aufgenommen werden. 

Ein alldeutſches Urteilüber Ludendorß 
„Zweifellos ſehr weitgehende Forderungen.“ 

Der alldoutſchen Preſſe verurſacht die Ver⸗ 
6ffentlichung der Ludendorffſchen Denkſchriſt gewal⸗ 
tiges Mißbehagen. Selbit ihr extremſtes Organ, 

[die „Deutſche Zeituna“ muß zugeſtehen, daß es ſich 
Mer um „zweifellos ſehr weitgehende Forderungen“ 
bandelt. Aber ſie ſucht eine Entſchuldigung darin, 
daß ſie ja nicht non einem verantwortlichen Politi⸗ 
ker, jondern von einem Militär außgeſtellt worden 
ſind, der „naturgemäß die ganze Friedensfrage nur 
vom militäriſchen Standrunkt anſiebt.“ Ui 
glaubt die „Deutſche Tageszeitung“ betonen 3 
müſten, daß die Ausführungen des Generalquar⸗ 
tiermeiſters nicht erſolgt ſind unter dem Geſichts⸗ 
punkt eines bindend abgegebenen Friedensange⸗ 
bots, ſondern „lediglich von dem Standvunkt der 
militäriſchen Antoritäten aus“. 

Zugegeben, aber waren es nicht gerade iene 
Blätter, die ſich jetzr in dieſem Schlupfwinkel zurück⸗ 
ziehen, die während des Krieges wie die Löwen 
darum gekämopft haben, die einſeitige, rein mili⸗ 
kärtſche Betrachtungsweife der Regierung und der 
ganzen Oeffentlichkeit aufzuzwingen? Haben ſie 
nicht veriarcht, mit Hindenburas und Ludendorffs 
Autorität feden totauſchlagen, der die Dinge vom 
politiſchen Standpunkt aus darzuitellen beſtrebt 
war? Und hat nicht Ludendorif lelber dieſen Kampf 
mit aller Zähigkeit geführt? Es wurde eben da⸗ 
mals von Ludendorff alles darauf angelegt, die 
Dinge nur nach dem Willen der Militärs und unter 
ihrem einſeitigen und beſchränkten Geſichtswinkel 
zu regeln. ů 

Die „Deutſche Tageszeitung“ alaubt Ludendorit 
noch damit beiſpringen zu könen, dasß ſie ſchreibt: 

Waren damals die Anſprüche der Oberſten 
Heeresleitung an den Frieden im Weſten, wie ſie 
in der Audendorfſfſchen Denkſchrift niedergelegt 
ſind, in der breiteſten Oeffentlichkeit bekaunt 
worden, ſo iſt es ſicher, daß ſich ihrer eine t 

eſchlagenheit bemächtigt hätte, 
in ihnen ein Zeugnis 

ud einen Beweis für die 

     

  

  

     
  

  

        
     

   
     

    

    

     

  

     

    
    

  

     
      

  

   

   Programm „zweifellos ſehr weitgehende Forde⸗ 
rungen“ aufgeſtellt habe. Enttäuſcht geweſen wäre 
höchſtens ein halbes Dusend alldeutſcher Annexions⸗ 

ü e bereits die deutichen Grenzen am Ural 
ven Pyrenäen abſteckten! Das deukſche 
te burch Veröffentlichung der Denkſchrift 

Segeniatz zwiſchen den öffentlichen 
Bekenntwiſſen der Regicrung und ihrem beimlichen 
Tun erkahren, es wäre wohl enitäuſcht geweſen 
üäber die Urt, wie die Michaelis und Ludendorff 
es belogen hatten, ſonſt über nichts. 

Die Internationale 
Sozialiſtenlonferenz. 

Am Sonntan arbeiteten die beiden Kommiſtio⸗ 
nen der Luzerner Konferenz. 

In der Ln r den Wiederauſbau der 
einleitende Prinszipien⸗ 

    

  

   

  

  

  

  

  

       
  

„tallarbeiterverbandes, Bren 

  

werktätige Levölkerung der Provinz Weſtpreußen 
Publikations⸗Organ der Freien Gewerlſchaften 

— Dunnetsian Der J. Luum iölf- 

Umfaſhende Streikbewegungen Ausland. 

   

  

erkläruna der Satzungen einem Unterausſchuß zur 
Beratuna überwieſen. Der Untrag des deutſt 
Unabhängigen Criſpien, 
politiſche Partelen zuzulaſſen, Gewerkſchaften und 
Genoſſenſchaften aber auszuſchliezen, begegnete 
allgemeiner Ablehnuna und hatte pei der Abſtim⸗ 
muna nur die Stimme Criſpieus für, ſch. 

In der Bormittagsſitzung wurde die valtiſche 
Frage elngehend bebandelt. Ein lettiſcher Reduer 
griff die Tätigkeit dex Freitwilligen Werbebureans 
in Deutſchland an. Seine Angriffe wurden von 
deutſcher Seite zurückgewieſen und betont, daß die 
deutſchen Truppen im Baltikum auf Anordnung 
der Entente bätten verbleiben müſſen. 

Die zur Beratung der allgemeinen internatio⸗ 
naben Politik von der internationalen Sozialiſten⸗ 

nächft die Lage der deutſchen Kriegsgefanagenen. 
Der deutſche Mehrbeitsſozialiſt Wels aab eine aus⸗ 

gefangenen in Frankreich und beklagte ſich darüber, 
daß deren Lage ſich ſeit dem Waffenſtillſtand ver⸗ 
ichlechtert habe. Wels ſprach auch von den rufſiſchen 
Gefangenen, die ſich noch in Dentſchland befinden, 
und betonte, daß es die Entente ſel, bie Deutſch⸗ 
land verbindere, die Gekangenen nach Rußland zu⸗ 
rückkehren zu laſſen. In längerer Ausſprache, an 
der Vertreter faſt aller anweſenden Nationen teil⸗ 
nahmen, brachten die franzöſiſchen Soztaliſten Re⸗ 
naudel und Longuet zum Ausdbruck, daß die fran⸗ 
übſiſchen Soztaliſten in ihrer Hinſicht alles lun 
würden, was in ihrer Nacht ſtehe. Es wurde ſchließ⸗ 
lich eine Unterkommiſſion ernannt, die die Lage 
der Krieasgefangenen in den verſch'edenen Län⸗ 
dern unterſuchen und der Vollverſammlung eine 
Eniſchlirßung unterbreiten ſoll. Darauf wurde die 
große Debatte über die Stellungnabme der zweiten 
Internationalen zu ber Revolutton, der Methode 
deß Bolſchewismus fortgeſetzt. Die zweite Kom⸗ 
miſſion, die ſich mit dem Wiederaufbau der Inter⸗ 
nationalen zu beſchäftigen bat, nahm eine Erklä⸗ 
rung ſtlber die Grundlätze an und genebmigte die 
neuen Statuten, die dem Konareß im Februar un⸗ 
terbreitet werden ſollen. Die Kommiffion nahm ein⸗ 
Entſchließung an, die verlangt, zu gleicht. Ze“ mit 
dem Kongreß im Februar auch eins Vereinigung 
von parlamentariſchen Vertretern ber Arbeiter und 
Sozialiſten einberufen werden joll. 

GSchädlinge der Arbeiterſchaft. 
Ueber die Geünde, die zur Schliezung der Ge⸗ 

wehrfabrik Erfurt führten, wird uns berichtet 
Seit längerer Zeit haben ſich in der Geweß 

fabrik Störungen bemerkbar gewacht, die 1uft 
der Propaganda der Vereinigung der Sundikal 
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en 

entſtanden ſind, die jedes einträaliche Zuiammen⸗ 
arbeiten erichmerten. 

In Erfurt beſteht dieſe Vereinigung der 
dikaliſten aus etwa 1000 Mitaltebern, welch 

  

im 
größten Teil in der Gf. beichäftt end überwiegend 
Angeſtellte und Kriegsbeſch e ſind. — 

Die Syndikaliſten, an der Spitze ein Techniker 

      

  

  

E. und ein Betriebsmeisler Sch., liatten ſich zu 
ihren Zwecken die Krirgsbeſchädigten ror ibren 
Wagen geſpannt, inden ſie die letzteren auffor⸗ 

  

derten, nicht zu arkeiten, denn ſie müßten 
Geid ohbne zu arbeiten erbaälten. Auch murden 
tens des E. und Sch. die geſamt 
Direkti Petriebsrab 5. 
legenbeite 
nusſchließli 

Am Diensisa, den 
Sch. die ſofortige Entlai 

Nach Bekanntoube der En ung au die beiden 
Perſonen kamen etwa 300 Perjonen, vorw 
Kri ꝛeſchädigte, in das Konferenes 
Direktion und Betriebsrat verſammeit wa 
Mürzt, und verlangten ſtürmiſch, unter Droh 
mit Krücken und Stöcken, die Zurücknahme 
beiden Entlaſſungen. 

Zufälligermeife war gerade der Bevoßmächtigte 
der Verwaltungsſtelle Erfurt, des Drutſchen Me⸗ 

auch Mita, 
P., in einer anderen Angeleac. 

zäimmer der Gewehrfabrik. In 
sie Bremer ſeine Anwe 

herut acu. AIE 

ihr 
    
    

  

     

    

    

  

   
t beiteht 

      

  

uli, wurde gegen E. und 
Ssgeſprochen.    

     

  

    

   

  

der 
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E 
2     ik verlaſſen.     

   
   

  

    

     

Nuch dieſen Vorgängen beichloß 
tion und der Betriebsrate 
den Betrieb am Mittwoch, den n. Wuli. 
zu öffnen. ů 

Gleichzeitig ſetzte ſich die Leituna mi: 
niſonkommando in Ver 
ſchen Schutz zur Sicherz 

Eé wurden denn au 
von Garniſonälteſten Sich 
Betriebes geſtellt. Als am Morgecu. den 2 
die Arbeiter zur Arbeit erſchienen, fanden ſie a 
den Eingängen große Plakate mit der Auſſchrift: 

„Die Gewehrfabrik iit vom hdeutigen Tage ge⸗ 
ſchloſſen. Sämtliche Angeſtellten und Arbeiter ſind 

n“ 

   

    

    
  

   
        

  

    
aufgepflanztem e 

henden militäriſchen Beſetuna in Muhe und Ent⸗ 
täuſchung bingenommen. — 

E enfälle baben ſich ſeirdem nicht er⸗ 

Eingängen m 

  

  
  

ielmehr wird jest weztel von den Hand⸗ 

    

    Lelephon: Rebartlon 8708. 

zur Internationale nur 

  

konferens ernannte erſte Kommiſſton beſprach zu⸗ 

führliche Darſtellung der Lage ber beutſchenKrieas⸗ 
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Sücbe Sil 

m ben K8. 

tich nötwenbig. 
tt. brn Wudiluns keher 

Winſiellungen erio 
50 

r'r Einguſtellenden. 
rhetter vorbanden. 

laet K. 
Le ſchadtocn, daß focar 

nen ſchörttten XWitteln vorgehen Lehen. 
—— 

Juternationaler 
Gewerlſchaftskongreß. Englans dafür geſttuemt baben 

EDE Muauſt. 
Im getteren Berlaut den gekrseen Sibuna 
Werkichafts fongrrſſes &Eeertttt Beüeir 

nſen] bie einſttiatmiee Näz 
Knn Gr, vorceſchlwenen Kelolutlon, 

Tellnahers an ber ebsevaer Korlerens 
MAina aer wor, die Stelle der Refolutton 

ů51 Eu, in der tebr. dat dit Gewerkfchofts⸗ 

erePnansn erßfüllt allgemein. außer bei den Landarbeitern wäbren 
Jentrols wicht 
nethes Veitümfe vrderungen 

um die Erstclung einer Ueberetnſtimmuna 
nes unb in hent Sug js Penm brbt. des eas Perner Ctactslaſſe uibeſern Jeilien. Die“ deulſchen Ge: vüen und in denr Sath 
Werhen gal alk Bas Arbrtsabfommen angenummen 
we. ßolle, dir Sorie „Serner rramm durch 
eie Borte Haß auf dem Kmferdamer Lunareh 
zornmlierte Prrgremm ertetkt dade. 

9egien, Dentſchlans bedauerte. daßl ftunden 
lann r etue Reſolutton verbardelt werde. die 
10n iiſton eiwſttmmid angenonmmen wor 
den fet Er tante n a. üie ganzt Bafbing⸗ 
toner Konfereng irt eine Torhbeit. Ste 
Deichmttan ſich prit Sachen. hie nielleicht für eine 

u. Mi 
Leaten gaß eine Ueber 

licht Der Wißalteder des Bolterbundes und nanntt 
AugabE ein Straten vom Rauge Bolivlens, 

5eruns unm der Keßsrrerra? ?ltberta. 
Kaherbem käme arf szwei Negierunmädertreter 
Lreb SKer Arrelinch der ad ter 1n worich Ber- 

ter nehmer. Es ſel zu tört anau- 
nehmen, bas Arbeiterimereſſen auf dieſe Keile 
Keüvrochen werden könnten, und zu glauben, duß die 
Vartamente berarttiver Staazen die m Waßbinaton 

5 Beſchtütie annehmen würden. Die 
ingtoner Qrnfcpen jei eine Konferend Füär die 

Untereſien ber AKrbeilgeber. Legien fuör fort: 
baben weir niche zu tun. lintere Arbeit 

die Förderuna der Krbeiterintereffex- 
Li bobe erllärt, ein deulicher Vertreter in 

Uaris babe gelant, das Arseiterproarammm acbe in 
nteler Hinſicht wetter als das Serner Brograntm. 
Ser ſit bas geweien? Er elbr ſei ai in Paris 

u. ES nere mit der Würde der Aibeiter⸗ 
lafie nicht zu vereinſaren, an einer Kpuferenz 

von der ſie keine Gewäbr dabe 
anth le Hort ihbt: Recht finden würde. 

Dies eti aber richt der Fall auf einer Konferem. 
die von Arsetterfaüäbrern wie Gompers 
veranlaßt werde. Der Konareß Küße &momnitraliv 
erkläreu, deß die anwelenden Rertreter der Arbei⸗ 
terorganifationen kur die 
und nicht die der UHxzernehnmtr vertreren. Ein 
Aemsg bet pier nich: möallich. 

WSompera erkiirte, er wende ſß aur berbals 
geern die Rrlolnt ten, Sa ße von geu Ererilanern 
S Uarartees verlange. Durch die An⸗ 
nehme Fer Ketolstlen würden die Min⸗ 
derhellen bebrod: und die Dempkratte 
vergewalttier werden Segten te., Saß feder, 
ber micht für Nieie Keiclutien ſtimme, im Jntereße 
der Erbenocher beußble. Dies weiſe er zurng. 

    

   

Ein ſaucber Anstrruch eu Krmand. der & Ka1 
lertamn nas den Krrea verteibast! bebe. 
Feweise bak ran auch ani dietem Lonsreh 
Da Rattertum K 

eirücht camem 800 Herſonen (8000 Arbeller. 200. 
Au ihens Uüuf 80., Wuebr it der Lietrieh in de⸗ antrngt Wird, aus der 
Srünktum itm giolgen Due im ergühtais au,denß, ichen, kaß man an ber Sßafölnatener Konſeaur 

n ber Eisadenens Ruſtrbae änd in: belsen in Ler Kefolutlenentbettenen 1 
l. 

ü Vorkemmuſſie beweißen, in weicd lelctſer 
und Weiſe die kommunidlsen ür5 ele 

*drr u nabban⸗ 
uſenkreunde segen ſolcde Seikthenlücker wult 

ſchen Arbeitnebern 
o Keuunhenton und lante, See „oenbhlcden Arteib.9ee 

APlon be.P'ie Kpſiche babe, den Keunſtundentan und waber 
elnzufſtbreu. nifieren müſee⸗ 

ine Ge. gefangen. daß ſie 

ED 
Ser Bosſftßense teilke mit. daß dte Kom 

„Volenwacht“ 

en Subrade —— Lel ben beutſchen Delegterten.) Deutich⸗] Der internattonale 
land, Deutſchl, 

laun. 0 ebr Peber S acaet 31 tumtrnne Der alles) Wompers erfuchte den Rorr ber 
E Laent, ſebr, dat Ler Organlfati⸗(greß, er 

im der Weiſe bebanbelt worden iſt.kichen, füir Ste 
lereten ber Sondilallten im Bet ächtun vor, die betden Stellen, datz die 

15 Han 22 eiiclen, war We Eilezunn umdintg-Sür . Eirdeng Kel, vs Das mun nli 

aus üPer alles, gelte ſens micht mebt. 

der amertbaniſchen Delenation ermor⸗ 
Retshutton ſtimmen zu Eüntten, und 

vach 
wenn den lten Arbington geben wülrde, 

., erhtelt bei bet reſtlichen Pedinaunngen nicht entſprochen wiülrde, an 
Aüngerne ſeine Kuündiauna. Jaſrc%t ein. 

Nach langer Debatte wurde von WIflam 
(England! ein Amendement eingehbvacht, im bem be⸗ 

Retolukton den ESasß an 

rens micht teilnebmen wüürde, wenn die 

     

   

Bebtnaungen nichterfülltt werder. 

Dieles Umendement wurde wait 28 arnen 9 Stintmen 
abnelebnt. 

Die engliſche Delegatlon war inzwlſchen ſchon abge⸗ 

baben würde, wenn ſie anwetend grweſen wäre, 

brachten Amendrment. basß die Strelchung des 
lebten Abfaßtes der Reſolution beantragt, 
wurde mit H1gedengs Slimmenabaelebut. 
Auch bier wird im Ärotokoll erwähnt werden, 

würde. 
Fonbaux verwies anf die von den franzölt⸗ 

gellührte Kampaanue gegen dentionale 

    

Sr Ler Loitersand uut Fem 

  

erbi. 

fein müßße. ESO 2 
Cile Wöader vaüs Geen ihre Sonde 

Fri— 
Er oügemeinen Uornhung geſchehen, 

05 e 
Gerichtsbof zur Durchfübrung 

Berfüiquna ſteben. Der Bötkerbund miülſſe 
gsefesgebende urd richterliche Macßt Srtüßen, de 
aber bonetnander getrennt ſein mützten. Der In⸗ 
ternattonale Gewerkſchaftßtongretz ſpricht die Er⸗ 
wartung aus, dab die grſeszgebende Körverſchaft 
des Bölkerbundes ans allgemetinen Wahblen 
beit 0 den Bötteron, 8 Wuürß en werde. Die Mutdla⸗ 

it des kerbunbes 
reiſt. Gompers erktärte, da ſie bafür geätmmt ſiche Gebier beſchrönkt bl⸗ 

auch auf die wirtfchaftlichen Beztebungen ber 
und wunichte die Aufnahme ôteter, Erklärung iu Bölkcr uuteretnonder erſtrecken. Die wirtichaft⸗ 
das Protokoll. in zweites von Willtmtb einge. liche Aufnobe des Börkerbundes ſei, öie Arbeite⸗ 

kraft der Völler zu ſtärken, bie Giſdung und Be⸗ 
ſcbützung der Arbeiter zu fordern, die Arbeit ra⸗ 
tionell und wiſtenichaftuich zu organiſteren und die 

das internattonale Berteilung der 
ung die internattonale Regeluna des Geldweſens 

Arfe nicht aurf das poltti⸗ 
n, ſondern müſſe ſich 

nötigen Robſtoffe 

bes Verkehrds durchzufübren. Der interna⸗ 
Gewerkſchaftskongreß-erklärt, daß die ar⸗ 

nde Klaſſe Lich, wenn ſie verhüten wlll, 
gLeber erklärten. datz die deutſche Reaterun gſdaß ber Völkerbund Mittelvunkt der Reaktion und 

den Zehntundentag wieder 
Er erfuchte die deututhe Telegation um 
krärung, die es ermoslichen würde, dielen Bebauv⸗ 
tungen entgegenzutreten. Leaien ſante, er ver⸗    

  

Rede nicht. wie man za dieſen Bebamptuncen ge⸗ wird. 
men gegen bie der Amerikaner. 
lchen Sundikaliſten und der niederlön⸗ 

töricbte dltchen Sunbikaltſten angenommon. 

kometen fet. In Deutichlaud ſel der Achtfrunden 

der Ernte. Von enaliſcher Sette ſei der 
Borſchlaa acmacht worden, daß die deutſchen Arbei⸗ 
ter eine Stunde länger arbeiten und den Loßn de⸗ 
Kür tur Tilgung der Kriensichuld an die dentiche 

werkſcharften bätten dielen Borcchlna Wfort verwor⸗ Lanbaurt, 
ſen. Hüber gaßs eine ähnliche Erklärung fürr preiſen ibr 

die Patentmedizin an, die allein die Krantheiten 
des Feutichen 

Deuftch Oeſterreich an 
Steranf gelenen die 

drei Kommifſtonen zur Beratuna. Die erſte ban⸗ 
delt von der 

Blockade. 
Die Kommiſſton erlucht den Kongreb. die von den 
alliierten Lähbern gegen Rußland und Un⸗ 
narn organiſterte Blockade zu verurteilen, und 
erklürt, daß eß die Fflicht der Landeszentraleu ſei. 
in cdren Löndern auf eine möalicht raiche Aufbe⸗ 
Zuna dieter Blochade eingzuwirfen. Ferner iſt dte 
Kymmiſſton der Anſicht. das es eine der erſten 
Pflichten des Sereans der nruen Internattonale 
kel, etne Unteriuchung der Gewerkſchaftsbe⸗ 
weguna in Rutzlend einsuleiten. damtt die 

Ventralen lich ſiber die Mittel. mit denen 
Ler ruſſiſchen Gewerkſchaftsbeweguna gebolken wer⸗ 
den könne, unterrichten können. Der ertte Teil 
dieſer Reiolutton wird mit allen geßen dir Stim⸗ 
men der Amerikaner angenommen. Gompers 
mütnſcht wieder zu Protokoll zu neßmen., daß auch 
Ernsland dagepen geſtimmt haben würde. wenn die 
Delegterten auweſenb geweten wären. vegin trat 
dogegen aul. Es wurde mitgeteilt, daß Willlausz 
ßelhnt in der Kommilſion ie Nepolution aufgeletzt 
bobe, und daß ibr cauch die andeten engliſchen De⸗ 

Refolntienen eer 
   

  
ßen der Ardbeiter gen 

     

  

   

    

legierten zarreſtinmat hätten. Der zuelie Teil der 
Reſolutlon wurdc einfttmmia angenoamen. 

Dee „peite Nelolutton handelt von ver 

Sezialiternas. 

Die Aeriißon erinch den Kongreh. zu erflären, 
daß es notwendiq lei, aut die Seslatiiteruna 
Ner Produkttionsmittel binanwirden. 
Die Gewerkſchaften ieien dafür die gege⸗ 
denen Oraane. Deshalb beaufircge der Kongreß 
das Burecu, alle Intzormattonen über die Sisder!. 

lulifternnasrerſutde zu ammeln and das 
den angeichloferen Laundessentraben mit- 

. Die Kp'amifften eriucht den 
ferner zu Sedenfen, Daß das alaeweine Wohl durch 
Sialtierung der Procnktionsmittel aur bei 
einer norwalen., organiflerten und 
e»Ifmählich entwideltenx Vrosnktionft 
geüchert werbe. Nur baunn fei die Scialernrs 
Mvedcmäsßts ard Salich Die Reelxtion warde rrit 
2Ilen Stimgnen biz auidie der Ameri⸗ 
kaner nund der niederlendiſchen Ssn⸗ 

      

    

             

L 

Unmterdrückung werde, 

ruiſtichen Vorbild durchgemauſert. 
Wablrecht foll für die Arbeiterräte aelten, 
die Unadhängigen alle volltiſche Macht verlethen 
möchten. 
Herrſchaftsveriode ber u. 
tanſende kleiner Handwerksmeiſter, 
beude riw. an deren Mitgltedichalt ſich die U. S. P. 
heute die Schubſoblen abläutkt, zum volitiſchen Helo⸗ 
ten geſtemvelt werden ſollen, obwobl diele Klein⸗ 
meiſter zu 90 Prozent eine darrchaus proletariſche 
Extfrens füchren. 
Mſee, aller Bolksgenoſſen im unabhämgigen 

Songrcß cchätigt bat, geüleht die Wahlberechtigqung 
denen zu, Lie geſellichaftlich notwendige Arbeit“ 
verrichten. Dieier rein 
maxxiſtice Begriff. der nur ledialich den Wert 

des När 

jollen. die zür Pic Geſellſchaft nützliche Arbeit 
   

uun einer ſolchen! orga⸗ 
um zu einer folchen Woacht eu 
eine wirkfame Organtfation zutr 

Ayntrolle über den Völkerbund 
Dieſe Keſfolutton wird mit allen Stim⸗ 

der deut · 

U. S. P. und Handwerker. 
„ Iandab reiſen dir Unabbänaigen unh 
Ptätetyſtem“ als das Allerweltsmittel, 

Wirtſchaftsksrper kurieren kann. Nur tichen Wirtſchaf 
ſchwiegen ſte bisher ſehr ausdauernd, wenn man 
von ibnen näbereßs über dieſes Eyſtem erfahren 
wollte. Das was R. Müller und Dämurig ufw. in 
ber neu gegründeten Zeitſchrift „Arbelterrat“ über 
das Baslverßchren visber 
naiv, zaurtberte Wolkenkackucksheime vor. Nun iſt 
Iu Deréunah 

Vaten, war reichlich 

einen Schritt weiter gegangen. 
der unabbängis-ztommuntfriſchen Rumpfver⸗ 

jammlung des Berliner Arbeiterrats bielt er einen 
Vortraa ürber bas Rätefnitem. in dem er u. a. ſagte: 

-Das Wabkrecht au den Räten ſollen alle 
über 18 Jabrealten Hand- und Kopf“ 
arbeiter deſitzen. Handwerker, Ge⸗ 
werbetreibende uſw. ſeien aleich den 
Kapitaltſten vom Wablrecht ausge⸗ 
Ichloßſen. Dagegen fönnen Verzte, Klünſt⸗ 
ier, Anwälte und Schriitſteller, auch falls fie 
zur Ausübung tbres Veruſes eingelne Hlifs⸗ 
krüfte benötigen, das Wahlrecht ausüben.“ 

Richard Müller bat ſich alſo entſchloſſen zum 
Denn das 

denen 

Daraus geht glatt bervor, daß in der 
. P. all die Hundert“ 

Gewerbetrei⸗ 

So ſieht die „Gleichheit“ und 

ſterstaatswelen aus. 
Criſpien, ber in einer Verfammluna im 

Lebrerverein und in der „Freiheit“ ſich gleichfalls 
nrit dem ⸗Ooßlrecht zu den Räten“ mebrfach be⸗ 

allen 

evrethiſche zu faſlende 

iner Sarxe befimmen läßt, kann unmöglich auf 
Slrecht augewandt werden. wenn 

8 tein ſoll. daß alle das Wahblrecht beſitzen 

  

n. Nann it es nuverftändlich, daß man den 
nen LKerswertern uwiw. das Mikbemimmungs⸗ 

echt vorenthält. 
D f die Diktgtur etuer 

Die Rechtlosmachung 
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1010lweiter Kreiſe unfexes werkäütigen Bolk 
— und Vesbah Müüt jchen Schlalbeumir — 

IAtwirt alker Gsner begründet 
Larhe micht mer Mperdeſrebünben 

Reſokut ve L. Der Wlkerbund prüſfe zu einer Rechte⸗ 

öüee net rut * 

Puuun Urteßendsußhunb criiſe uf Hen Webe Per Sciſſükea uns Wrenver Ulels 

lttel beſchüngt werten, die dem internattonalen Landtag erſchoffen und den et 
ſeiner Beſchlülſſe niſter Awer 

(herdes 4. Anauß beim Ueberſchreiten der Grenze 

    

    
         

aden neenh 

Notizen. ü 
Wer Mörder Linbuer verbertet. 

WMü ache n. 6. Aus. Uns Wien Siaserneibet 
me 

unter dem Berbacht verlolst wirt, ben Abararh 
Bolzer müiſte auöſchlieblich baerch neten Sejel unh den Maior Nahreiß im baperiſche; 

hemaligen Staatsmi Lärer wergegl zu haben, IE am Nüen 
2 in Sre itet üen nde an Ungarn in Sommierrts ver haftsn wurben. Sinpne 
ber bei ber Feſtnaßhme einen Selbſtmerbrerluch un 
ternahm, it geſtändig. Auch anf den Aba. Auen 
dent er einen Gegenrevolntlonär vermutete, eintz 
Revolverlchnß ahgelenert an haben Er kat in be 

AEAAüEDSDD — en! r Näteregi 
kunie blels er Me gel kär aekrmmen, Mh in Eicke: 
beit an bringen. 
mhieberanfnabme internatlonaler De 

Die gonferenz zur Wiederaufnabme internatto 
naler Beziehungen toird am 6. Auguſt in Varis 
mwiſammentreten. 

Haut „Boſt. Sta.“ find Vritte eingeleitet, un 
die ditrekte Drahtverbindung Rom—erlin wieder 
herzuſtellen; auch mache bie Wleberanbabnung der 
deuiſch⸗ttalfeniſchen Beztebungen Fortſchritte. Näch 
ſter Lage werde eine von der italieniſchen Regle. 
runa beauftragte Kommiſſlon nach Deutſchtand rei⸗ 
ſen, um zu prüfen, in welchem Umfange ein Waren, 
austauſch awiſchen ben beiden Länbern möalich fel 

Landon, ö. Aug. (Reuter.) Unterhaus. In Er, 
wiberung einer Anfrage ſagte Harmswortih, es 
werke keine Blockade gegen irgendeinen Teil von 
Rußland ausgenbt. Die tatfächlichen Zuſtände eber 
bie burch die aggreſſtven Maßnabmen der Sowlet, 
partei in Rußland gegen die Teile des früheren 
rufſiſchen Reichs, die bie Sowietherrſchaft nicht an⸗ 
erkennen wollten, verurſacht ſeien, machen es krotz⸗ 
dem tatſächlich unmbalich, baß Warenſendungen das 
innere Rußland erreichen. 

Kobleunot berak. 
Berlin, 6. Aug. An der heute vormittag ſatt. 

findenden Beſprechung über Maßnahmen zur Ber⸗ 
metduna einer Koblenkriſis nehmen außer den be⸗ 
teiliaten Keichs⸗ und Staatsbehörbenvertretern die 
Fübrer der Unternebmerverbünde und Arbeirer⸗ 
organiſattonen teik, unter letzteren Legien, Cohen, 
Lbffler, Backert. Brunner, und Bruns. Iu 
„Vorwätrts“ fübrt Otto Hué aus, daß auch in Eng⸗ 
land die aroßen Anduſtrien, bie Etſenbahnen, die 
Gaß- und Elektrizitätswerke, der Schiffban uim, 
Uber einen Koblenmangel klagen, der bald sahl⸗ 
loſe Werke zum Stillſtand nötigen würde. Der 
Hausbrand ſei jo ſchlecht verſorgt, das im Winzen 
genau wie bei uns kataſtrophale Ereigniße bekürch⸗ 
tet würden. * 

Die Ratiflsiernna bes Friebens. x 
Berſailles, ö. Aug. (W. L. B.) Der Frieben⸗ 

ausſchuß der Kammer trat peute nachmittag z 
lammen und börte den Bericht des Gencraldericht⸗ 
erſtatters Barthon. Nach dem „Temps“ empfiehlt 
der Bericht die Ratifizierung des Friedensver⸗ 
trages. Der Berichterſtatter babe ſich in babeeg 
interefanter Weiſe über die Schuldfrage geäußer 
und die Berantwortlichketten r den Krieg feſt 
geitelt. Nach dem „Temps“ ſoll die Diskuſſton 
25. Anguſt beginnen, ſo datz die Abſtimmung a 
8. September erfolgen werde. 

Bern, 5. Aug. (W. T. B.) Auf eine Laſro 
im italteniſchen parlamentariſchen Friedensausſchuß, 
ob ein bereits abgeſchloſſenes oder geplantes politt 
iches Bündnis mit Frankreich, England ode 
Kmerika die ſofortige Ratiflstexuna des Verſailler 
Vertrages notwendſa mache, erklärte Nitti, eg gedt 
keine derartige Bedingung. Nitti fprach den Wunſ⸗ 
aus, daß Deutſchland. Deutſch⸗Oeſterreich und Buk⸗ 
werher bald in den Völkerbund aufgenomn 

erden. 
Berſailles 5. Ang. (W. T. B.) Nach den 

Temps“ bielten beute vormittag die alllierken und 
die deutſchen Delegterten eine Sitszung ab, um über 
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ichaute zu Boden un lie5 ibn aus⸗ 

n zu unterbrechen. Er batte am vor⸗ 
Tase writ Kameraben geſprochen und 

atte den Hauch des Grolls und des Verdachtes 
Ee ernen Anzeichen der Volksnngunſt, 
Riederlage ankünbigten. Und er ver⸗ 
kterem Schmweigen: er wollte ſeine Nie⸗ 
beit nicht eingeſteken angeſichts eines 

er ihm vorcusgefagt batte, daß auch ibn 
ie Meuge an dem Tage verhöbnen werde, an 

      

welchem ße zür eine Enitäuſchung Rache zu neh⸗ 
men Lcben werde. 

ſaate er. 
jagie er. 

Streik iſt geſcheltert⸗ 
‚o gur wie Plucharr.“ 

ertia zu wer⸗ 
i pofft auf 

cHichte ſchlecht 
man, daßs man darcuf aefast ſein 

und padert. wie vor einer 

  

Vartie für serloren bältſt, 
Karreraden nicht zur Ver⸗ 

nꝛe ihn ſczerf ah. 
Du baſt    

nachſproch, füüölte er ſich unverſtanden, beunrn. 

   

  

Les Volkes meür nüsen we 
eik ... Ach, wenn riner dieſer 

eine Kusel miiken 
ör wäre es, ſo zu enden!“ 
ten ſich in bi⸗ieut Aufſchrel, 
Sunſche des Ueberwunde⸗ 
Zuklucht. me er für immer 

E wollen. 
ärte Medame Raßeneur 

ren Mann, in welchen ſich 
EWrer rabikalen Auſchten ge⸗ 

Aamerloren in 
Sänben ßer⸗ 

und den fpitzigen Zähnchen nahm einen wilden 
Ausdbruck an in einer myſtiſchen Träumerei, in 
welcher blutiae Viſionen vorüberzogen. Und er 
datte kaut zu träumen begonnen und antworteie; 
auf ein Woet Raffeneurs über tie Internationale,; 
battes er inmitten der Unterredung aufgefanger] 
jatte, 

-Alle ünd Feiglinge: nur einen Mann bat esf 
gegeben, der aus ibrer Maſchine das furchtbare 
Werkzeug der ZSerſtörung bätte machen können. 
Aber man müßte wollen, niemand will und SD„ 
rum wird die Rerolution wieder einmal ſcheiter 

Er fubr fort, mit angewiderter Stimme üt 
ole Schmachſinnigkeit der Meuſchen zu kiagen, w 
rend die anderen verwirrt daſaßen bei dieſen in 
Dunkel gemachten Geſtändnißſen eines Rondſüch⸗ 
tigen. In Rußland wollten die Dinge nicht vor⸗ 
wärts gehen; er war veräweifelt, ob der empfe. 
aenen Nachrichten. Seine ehemaligen Kamerade⸗ 
wurden ſämtlich zu Politikern; die berüchti 
Nibiliſten, vor welchen ganz Europa zitterte, 
penſöhne. Kleinbürger, Kaufleute: ſie erboben 
nicht über den Gedanken der nationalen Beßß 
ichienen an die Erlöfung zer Weilt zu a 
wenn ſie den Deſpoten getötet haben vürde: 
ſobald er ibnen davon fyrach, die alte Menf 
bimpegmähen zu wollen wie eine reiſe Srucht 
balb, er nur das kindilche Wert „Republit 

    

    

       
   
   

    
   

    

    
   
    

   
   

  

   

    

    

  

   

deklaſſtert, unter ſchiſſßrüchigen Führer 
voluttonkren Losmovoltitismus eingtreih 
webrte ſich ſein Patrivotenherz und mit 
licher Bitterkeit wiederholte er fein Lie 
wort: 

„Lauter Dummheiten! ... Niemals werden eß 
mit ihren Dummbeiten vom Fleck komren 

Daonn dämpfte er noch mehr die Stim⸗ 
zählte in bitteren Worten ſeinen ebem— 

Brüderlichbkeitstraum. Er hatte auf feinen 
und ſein Vermögen nur desbalß verzichtet und 
unter die Arbeiter nur desbalb gegangen, wei 
nehofft batte, endlich die Geſellſchaft der aen— 
ſamen Arbeit begründet zu ſehen. Lauec Zeit 
er jeine Taſchen geleert, um die Münzen unter 
Kinder der Arbeiterdörfer zu verteiken: er 

     

    

  

  dekunder tor Mißtraaen belächelt und ſie durch 
Laie hen Eöblern gegeniber eine brübe-liche —



  

   ö‚ Wn Biodate Rußlands. 
„. (Renter.) Unterbaus Er⸗ „eübsrüng einer Anfraae jagte Harmewe eß erbe keine Blockade gagen irgendeinon Teil von Faßband ausgellbt. ie tatſächlichen Buſtände 

aber, die ket die aggreſſiven Maßnahmen der Sowlekparte! in Mußland gegen dle Telle Ses früberen ruſſiſchen Reichs, die die Sowietherrſchaft 9 Krohbem iclſachl mghlf t ‚06 machen 
unmö 

ſendungen das innere Rußland Erreichen. Varen —2222m2mmm8..ñ.———.— 

Lokales. 
Und jeden Abend 

Hiun leben Abend um Web uüß aeb ich auf die 
raße 10 Selhenkleide das mein Körperelend dekt. 'e ich Euch, geile Bürgerſoößne, baſſe! 

Cer iſt gemein? Jih oder För?! Verüeckt Sucht ör das Laſter, das 10 b E ia doch Nör uns 
uft. Wir ünd die Armen, Lerribi“ Abr längſt 

Und bin ich Hure, bilt Du, Freundchen, ein ae⸗ 
meiner Schuftl! — 

.. Und wenn Du vor ber Welt Oerr Leutnant 
oder Doktor biſt 

H. Gib. 

Korl Pollermann, 
miler Spezlalmitarbeiter, ſchickt ung beute einen Brlef äber feine Eindrüä 8 bden Sttahenbanbel. e vome wil 

Sebr geebrte Rebakziobn! 
Seit ne gute Woch baben dte Stratßenbändler, ein gand neues Bild fier nufre alte Stabt kind, jon bitßchen fter Domniksſtimmung jeſorcht; oder en wir wal, ſie bab'n den Domnit einteſchrien. Wo iriend ne Strabeneg 18, da ſleht man eln Oaufen Menſchen ſon Händler einrahmen, der die Ungläubie von die Borziechlichkeit von ſeine Ar⸗ 

tüäer, Eing üat Eoüie 
er eine bat echte Bernſteinimttatsiobnsketien; ber andrs bat Scleifüeine, wo Maſtermeſſer, Sche⸗ zen und Aexie ſchärfen. Ein andrer macht das wie⸗ ber, beffer und billfer mit einem kleinen Apparat. Und während der vierte mit die neue Silberdrabt⸗ nadel mit Vorſteber das Flicken von Schuhzeuch teiſen tut. macht das der fimfte mit ſeinem Zeyv- pelin,Kleheſtoff „Zirol⸗ viel einfacher, well ma mit ihm Schubſohlen und Reeiter bloß auftleben brauch and ſich aus ſetne alke zerriſſne Kruppchen aanz taßelloſe Sonntachsſttebel machen kann. 

Un denn kriejen ſie 4 Brieftaſchen ler 2 Mark uẽändd Apparate uem Krafattenbinden und weis der Detwel was nich noch alles. Jch bin mit all diefe Arttker letzt väfehen und bad ſie gleich auf thre Vranchbarkett ansyrobiert. Ich bab meine Schub, wo ich ſchon wechſchmeißen weUt, gleich beſchuſtert; auf dem linten bab ich mit die Silberſtabldrabi⸗ radeß ſechs Flicker rauflenäht, auf dem rechten bad 1» finf. Flicker wit „Birol“ rauffebackt. Ich bab 12 woch vriſehr ant E Line Swwü Ollſche bat mich m Hracht und meine wäferin auth, ſo ich Wiot üutt den kann. üin munt ſo daß 
em Beyvelin⸗Klebitoff „Zirol“ ſina mir daß ſchlecht. Jch bätt die ylfne Bichs mit dem Zeuch anffe Fußbant ſtehen felaſſen, Wle meine Ollſche nu mittachs aufem Stubl bißchen druſſeln well, ſchiebt ſie ſich die Fusbank untre Fieß, merkt ober aar nich, daß die Bichs ausjießen tat. Wie ſie denn uu aufwacht, kriecht ſie auf einmal nich mebr die Ftetz los. „Karl“, ruft ſte, „komm bloß mac. ber. ich glaub ich vin vom Schlach jeriehrt, ich kann die Bein nich beweien.“ Na, wie ich mir das bekuckt, lab ich ia was los war. Och rittelt und riß onne Schuh und anne Bank. Kawollfa, nuſcht zu machen. aich mißt iör die Fie6 außze Schub rausziehn, damit ſie los kam. Henn bolt ich mir die Axt und kloppt die Fuößbank los, wobei ich ne balbe Diel ausriß, hnd bie Schuß mußt ich erſt vonne Bank gausfährn, tat, daß meine Ollſche jettt die ſcheenſte Holzioblen 

Wite ich das meinen einen Kollel erzäblat tat, benn ſpitt der die Ohren und meint, das keunt er lebrauchen fier ſeine Frau, wo ihm ſo viel zuſest. 
Und er olt ſich aleich 2 Bichſen von dem Birol. Damitt klebt er erſt ein Stubl feſt und kippt dem Reſt auffem Sitz vom Stußl, eh feine Ollſche ſich rauſſest. Und wie ſte ſchllef, ſchmiert er die andre 
Bichs auffe Fußhank und leimt ſo ibre Veine feſt. 

Na, wie ſie denn aulwacht und nicht los kommt, red er ibr etu, ſie is vom Schlach jeriebrt und das 

Avalebt erf in elne Woch. Wie     

    

  

„Wolkewachhh.        

  

  

ich il 2 can, aut: 09—5 22 n512 Hen mib, cl 
ganz an 2 emm dir man nich Karl, menn der Dommit zu End is, wird ſie losge will auch mal par Taa meine Ruh Daben-.eil, 

Es arteßt ſie berzlich 
Karl Bollermaun. 

bei lewet noch! 
Der Aktionsausſchuß nämlich. Die bbſen „Ar⸗ belterverräter“ in den Gewerkſchaſten hatten Im⸗ 

mer ſchon das getan, waß er grad batte tun wollen., Es war bals loweit, baß man ibm ein 
„Aube ſanftt“ auf eiuen Grabſtein ſetzen könnte. 
Er kitt an Abgehrung. Da Lam die neue Steuer⸗ 
vorlage, unb er bat wieder Waſſer auf der Müble. 
Er zappelt wieder. 

Um das au zeigen, batte er zum Dienstaa abend 
eine bfſentliche Verſanmlung nach der Spvorthalle 
einberufen. Man muß ihm die Ebre laßßen: ſie 
war recht aut beſucht. Herr Mauen wollte über 
die Tätigkeit des Aktionsausſchuffes berichten. An⸗ 
ſcheinend aber gab es da nicht viel au berichten. 
Das Weſentliche, was er fordert, ſind: Vertretung 
des Aktiensausſchuſſes im Stadtvarlament, Ausbau 
der Arbeitsloſenfürſorac, eine Wobnungsloſen⸗ 
kommiſſion und Zwangseinquartlerung in viel⸗ 
zimmrio Wobnungen, die Einbeitsſchule und 
durchgrerfende Sosßialiſierung. 

Mit Forderungen allein ilt es aber nicht getan. 
Die baben die politiſchen Parteten und die Bewerk⸗ 
kchaften ſchon in viel wirkungbvollerer Form auf⸗ 
geletzt. Wenn uut nicht klare Wege gezeigt wer⸗ 
den, auf denen wir zuw Ziel kommen, dann kün⸗ 
nen wir den Aktionsausſchuß niemals als Schritt⸗ 
macher anerkennen. 

r eine nnabhängiae Braud⸗ 

erſt 
ich 

Herr Mau batte 
rebde das Thema: „Die neuen Steuern und die 
Arbeiterſchaft“ unterſchoben. Das magere Lorn 
aus den anetnandergereihten Schlagworten, mit de⸗ 
ren Hilfe Herr Man ſeine Gemeinde zu chloroſor⸗ 
mieren ſuchte, iſt, daß die jetzige Regieruna burch 
erneute inbtrerte Steuern und Schutzzölle ibren 
Standpunkt als Sozialdemokraten verlaſſen und 
das Erfurter Programm verraten bade. 

In der Außipyrache machte Herr Jonas als 
Syrecher der volniſchen Berufsvereiniaung eine 
Verbeuguna vor dem Aktionsauschſuß. Ein vier⸗ 
zebntäbrter Jänallng wandte ſich gegen die Ve⸗ 
iteuerung der Jugendlichen, wurbe zum Eyrether 
iüür Arbeiterſchaft und Sozialismus. ſchimpfte end⸗ 
lich weiblich auf die „Verbrecher in der Stadtver⸗ 
ordnetenſitzung“ und — Herr Mau nannte in ſei⸗ 
nem Schlutzwort dieſes gelinde geſaat anmaßende 
Auftreten eines Grünſchnabels aut und beachtens⸗ 
wert. Ta, ta, es erſteben dem Volke neue Flbrer. 

Aus einer Reibe von Anträgen verlanate einer 
die Abſetzung der Steuereinſchätzungskommiſſion 
unh die Entſendung von Vertretern des Aktions⸗ 
ausſchulfes in eine neue Kommiſſton. Ein anderer 
fordert die ſofortige Freilaſſuna aller rolitiſchen 
Gefangenen. Die wichtigſte Entſchließung geben 
wir im Wortlaut wieder. Sie iſt an den Maaiſtrat 
kunt 1910 Stadtverordnetenſitzung gerichtet und 
lautet: 

Die Einkommenſteuerveranlagungen ſinz in 
ber Weiſe zu revidieren, datz 1. bei Einkommen 
unter 6000 Mk. ein Drittel des Einkommens 
als Teuerungszulage grerechnet wird und 
ſteuerfrei bleibt: 2. die Steuerpflichtigen, die bis 
zur Schliezung des Waffenſtillſtandes in mili⸗ 
täriſchen Dienſten ſtanden und mit threm Le⸗ 
ben die Heimgt ſchützten, in der Weiſe zu be⸗ 
rückſichtigen, daß ihnen bei der Veranlagung 
für das Steuerjahr 1919/20 ein Einkommen zu⸗ 
grunde gelegt wird. das ungefähr dem von 
ihnen vor ihrer Einztehung zum Militär ver⸗ 
ſteuerten Einkommen entfſpricht: 3. da in der 
Stadtverordnetenverſammlung eine direkte 
Vertretung der Hand⸗ und Kopfarbeiter infolge 
des alten Wablſyſtems nicht vorhanden iſt, ſind 
zu der nächſten Stabtverordnetenſitzung min⸗ 
deitens drei Vertreter des Aktionbausſchuſſes 
werte. die den Antraa eingehend begründen 
werden. 

  

Krieg in Stadtgebiet. 
Am Vienstag mittaa zogen die Arbeiter Fried⸗ 

rich Hey n. Petersbagen, Wilbelm Heyn ans 
Obra, Mar Manzei aus Ohra und Ley Kla⸗ 
ichewskt ans Danzia lärmend über den Markt⸗ 
plat in Stadtgebict, mußzierten mait einer Zieh⸗ 
pDarmonita und gerieten ſchließlich in eine Schlä⸗ 
gerei. Der dienſthabende Bürgerwehrmann Anton 
Maranardt wollte die Schlägeret verhindern 

    

machen will, ſacht erB 

und verſuchte die Streitenden im Guten auseinan⸗ 

—— ———— 

berzubringen. Runmebr drangen bie vter auf den 
Urgerwehrmann ein, arifſen ihn mit Meſſern an 

ltlicks des Kaufmtanns Wachowski zurück, wo Mar⸗ 
quardt ſchlietzlich git Dan kam. Mriebrich Heyn und 
Manzei warfen die Handbarmonika den⸗ Kiebeich 
wehrmann Marquardt in das Geficht, Priebrich Oepn erariff eine Pierderrwee und ſchlug damit nuf Marauardt 196, ſo datz dieſer mebrere Ver⸗ 

bers wehren konnte, aah er ang ſeiner Dienſtwalfe einen Eichuß auf den mit der Pferdekriyppe auf ihn lvoägehendey ‚friebrich Heyn ab und traf den An⸗ gresifer in bas rechte Auge, jo baß Heyn ſofort ge⸗ üPirt wurbe, Der inzwiſchen zur Hilfe herbeigeeilte 
Poltzeiwachtmeiſter Schulz Ill wurde ebenfalls 
von Manzel angegriffen, erlitt eine erhebliche Ver⸗ letzung am Daunen und machte nun auch von lei⸗ ner Schußwaffe Gebrauch. Manzei erhielt einen Schuß in Braſt und wurde ebenſalls aelötet. Die beiden Leichen wurden vorläufia auf die Wachc 
der Bürgerwehr gebracht, wo der zur Hilſe her⸗ beigerufene praltiſche Arzt Dr. Hennig, Stabige⸗ btet. nur noch den Tob feſtſteuen konnte. Pie Leichen wurben mit dem ingwiſchen beſtellten Sanitäts⸗ 
wagen nach dem Bleihof gebracht. Durch den Ab⸗ 
prall einer ſtugel wurde auch ein Undeteſliater, 
Arbetter Albert Makoweskt aus Ohra, leicht am 
entſe Mrest. die Kugel wurde von Dr. Hennia eutfernt. 

Die beiben Arbeiter Klaſchewski unh Wilh. 
Heyn ſind in Haft genopmmen und heute dem 
Amtsgericht zugeführt. Nach den getroffenen Feſt⸗ 
Kanbeß.⸗ baben die Beamten in Notwehr ge⸗ 

ndelt. 

Jort mit dem Trinkgeld! 
Die LAlrbettsgemeinſchaft der Angeſtellten⸗Ber⸗ 

bände ür das Gaſtwirtsgewerbe ſchreibt uns⸗ 
Am 30, September d. Is. länft der Darifvertrag 

fütr das Gaſtwirtsgewerbe ab und muß bis dabin 
bie Frage tbber die zukünftige Art der Entlohnung 
gerehelt fein. In nachſehendem Artikel wollen 
wir unſeren Mitbürgern das unwürdige des Trint⸗ 
gelderunweſens vor Augen fübren. Wir ſind ber 
leberzeugung, daß wir bei unferem gerechten 
Kamyſe die Unterſtützung aller Kreiſe der Berbl⸗ 
kerung haben werden. 

Die Forderetng um Verklitrau der Arbelts⸗ 
zeit hat den energiſchen Kamyt um bie Beſeitigung 
des Trinkgeldes im Gefolge gehabt. Schon der 
Lehrling iwurde durch das Triakgeld zu einer 
außerordentlich großen Kraftanſtrengung angebal⸗ 
ten. Der junge Mann aber — noch ein halbes 
Hind — wurde zu ben ſchwerſten und gröbſten Ar⸗ 
beiten berangezogen. Er batte in der Regel die 
längſte Arbeitazeit. Außer einer Menge ſcheverer 
Arbeiten im Keller uiw. mußte er auch So„ weſ 
im Saal oder im Reſtaurumt ſervieren. Eo Ker 
es, daß Pikkolo ſo wiemlich der geplagteſte Menſch 
im Hauſe war. ů 

Welch traurige Folgen eine ſolche Uusbentung 
fllr die jungen Leute Hat, beweiſt am beſten der Ge⸗ 
jundbettszuſtand der ſpäteren Gehilſen. Der Keim 
zu Krankbeit und Siechtum wind ſchon in diefem 
Alter gelegt. Die Jugend ſordert, weil inſonge des 
Wachstums der Säfteverbrauch ein viel ſrößerer, 
der Stoffwechſel ein viel ſchnellerer, bedeutend mehr 
Ruhe als das Alter. Und wie der Körper. durch die 
Ueberanſtrengung ausgemergelt, in fetinem Wachs⸗ 
tum züutrück Pleibt, jo wird in aleicher Weiſe auch 
die Enifaltung des Geiſtes vehinbert. 

Trotz ber großen Schäden ſür die ſpätere Eut⸗ 
wickelung und das Forthommen der kungen Gaſt⸗ 
wirtsgehilfen, dräugen ſich doch große Maſſen zu 
dtefem Berul. Dars iſt eine Folge des Trinkgewes. 
Lohn erbält der Kellnerlebrling zwar in den aller⸗ 
ſeltenſten Fällen, aber er verdient durch das Trink⸗ 
Keld häufta nicht unbeträchtliche Summen. Meiſt 
aus dürftigen Verhältniſſen hervorgegangen, bat 
das kür ihn ctwas Beſtechendes. Er kommt zu 
Gelde, ohne es recbt zu beareiſen. Seine Geſchäfts. 
kenntniſſe bewegen ſich zu jener Zett in noch recht 
engen Grenzen. 

Das ailt vom Lehrling, wie auch von dem fu⸗ 
gendlichen Ausgelernten! bier zeigen ſich die 
erſten verderblichen Folgen des Trinkgelbſpſtems. 
Der iunge halbavüchſige Burſche verdient buchſtelb⸗ 
lich zupiel Geld, nicht felten meor, els er ſpäter 
als verbeirateter Mann au verdienen in der Lane 
iſt. Bei ſeinen ſpärlichen Ausgängen erlaußt er 
ſich Extravaganzen, die er Leuten aus der ſogenann⸗ 
ten beſferen Geſellſchaft abgenuckt hat, und die viel 
Geld koſten. Seine Moral wird ungeheuer ge⸗ 
ſchädigt, und er ſucht immer noch mehr berauszu⸗ 
ſchlagen. Das, was er anwendet, um mröglichſt diel 

  

Wirklichkett wei⸗ Geſcheſtskenntnis erſchelnt, iſt in e 
ichts ö üi und Pfiffiabeil. ter nichts als eine gewiſſe Schlä;        

  

  

ſetue rubige Haltunn eines pünkttichen, ſchweig⸗ 
lamnen Arbeiters gemonnen. Alein, die Berſchmel⸗ zung wollte ſich entſchteden nicht vollgieben; er blieb 
Swen ein Fremder, mit ſeiner Verachtung aller 
Bande. meit ſeiner Entſchloffenheit. ſeinen Mut zu 
bewahren, abfeits von allem Ruhm und allen Ge⸗ 
nüſſen. Und er war ſeit dem Morgen befonders er⸗ 
bittert durch eine Nachricht, die in allen Blättern 
*u leſen war. 

Seine Stimme Anderte ſich; ſeine Augen wur⸗ 
den beller und waren jetzt auf Etienne gorichtet, 
an den er ſich wandte. 
Begreiſſt du dieſe Hutmacher von Marſeille, die 

kas große Los von hunberttanſend Granken ge⸗ 
wonnen und ſogleich Rente gekauft baben, mit der 
Erklärung, daß ſie künftig müßia leben wollen) 
In, bas in ſo Eure Pee, tör franzöſiſchen Ar⸗ beiter: einen Schas ausgraben und ihn nachher 
allein verzehren in einem Wiukel des Eäavismus 
und des Müßigganges. Ihr ſchreit lang gut gegen 
die Bieichen: Euch ehlt der Mut, den Armen das 
Gekd wiederzugeben, welches das Glück Erch zu⸗ 
kommen läßt . Niemals werdet Ihr des Glückes 
witrdia jein, ſv lange Föür etwas beſizen werdet und 
id lange Euer Haß geuen die Spie5ßbüürger einzia und allein von Curem wütenden Bedürfniſfe 
heanmt, Euch an die Stelle dieſer Spießszürger au 
lesen.“ 

   

Raßenenr brach in ein Geläß aus: der Ge⸗ 
anke, daß; i Hutmacher Marteulle auf     

  

das aroße Lus hätten verzichten ſollen, ſchien ihm⸗ 
bäöd. Doch Souvarine erbleichte; in Lerſtörtes 
Antlis ward kurchtvar; in einem jener inbiſtuſtigen 

üuche. welche die Völker ausroiten, 

    

   
„Ihr alle werdet weggemäht, niedergeworren, 

er Verweluna anßciv: gegeben werden. Es wir 
Krienige erſtehen, der ESuer Geſchlecht von Feia⸗ 
lingen und Ge euſchen vernichten wird. Sehr 
EDr meine Händ Wenn meine Hände u ver⸗ 
möchten, würden die Erde packen und ke ſchüt⸗ 
reln, bis ſte in Stäuetd'en zerfiele, damit ihr unter 
en Trümmern bleibet.“ 
„Eut heſagt! e Frau Raßeneur mit 

rer höflichen ur :aten Miene. 

  

  

    
   

     

    

  
      

Wilhelmtheater. 
Goldickmieds Töchterlein. 

Als zweite Neubeit aing geſtern im Wilhelm⸗ 
theater die Operette „Golbſchmtieds Töchter⸗ 
lein“ von Wilti Walaer in Siene. Gold⸗ 
ichmides Töchterlein hat auch das Geſchick ſo vieler 
anderer Operetten⸗Heldinnen, die ſich als Mädchen 
anẽns dem Volke in große Künſtler verlkeben und 
daun in dieſe Künſtlerliebe lin dieſem Fall ſogar 
eine Künſtlerebe) allerlei Enttäuſchungen erlelden. 
Schlioßlich aber wird die Kriſe, dic eine frühert 
Gelicbte ihres Gatten beraufbeſchwört, wieder ge 
bannt und in der Hoffnung auf baldiges Eltern⸗ 
glück ſinken ſich die verlöhnten Ebegarten in die 
Arme. 

BVon zer Muſik läßzt ſich beſonderes nicht ſagen. 
‚ie wurde unter der Leituna des Kavellmeiſters 

Ritter flott wiedergegeben. Spielleiter Wil⸗ 
belmt batte für ein gutes Zuſammenſgiel und 
gefälliae Bühnenausſftattuna Sorge 

      

  

  

getragen. 
Wenn die Dartteller auch nicht geianglich allen An⸗ 
ferderungen genügten, ſo machten ſte das durch 
temperamentvolles Spiel wett. Uad da bewährten 
ſich Heinz KHöriſch und Friedl Blom ſo⸗ 
wohl zun Glück der iebe als auck in den Herzens⸗ 
Silen; Seopvold Bett in mwor ein prächtiger 

einbürgertuy und W. Wilhelmi erwie 
als der eateragent Schlameiner nicht rur a 
ein überaus gewandter Dariteller. ſondern auch a 
ein Tanzmeißter, der mit ſeinen keiden Partner⸗ 
innen ſogar den gliederverrenkenden Fortrot zu 
meiſtern wußte. Die Operetie katte groben Erfolg, 
io daß mehrere Geſangs⸗ und Tanznummern wie⸗ 
derholt werden mußten. 

   

    

  

Zoppoter Stadttheater. 

„Wo die Serche ſingt“. Quereite von Lehär. 
Bon dem Dreigeſttru der fübrenden Overetten⸗ 

Fomponifen bat Frans Lehär immer noch den Vor⸗ 
aug, datz er in ſeiner Muſik noch om meiiten den 
nattonalen Cbarakter wabrt. worngen Fail und Os⸗   ů Wortſetszuna folat.) 

ů 

  

car Strauß nomentlich in ihren lungſten W 

   

'laßi uns den Baum 

    

arg verwaſchen ericheinen. Auch die Muſik dieſ 
neueſten Lebärſchen Stückes iſt nicht rrm an hüb⸗ 
ſchen Tonbildern, iſt vor allem voll Schwung unb 
Temperament und bat ein paar eindraaſame volks⸗    

    

    

    Ein anderes iſt es freilich um d 
Herren Willner und Reichert, die zu ihrer hburm⸗ 
toſen Mär, idie ich irgendwo einmal ſchou ꝛanſend⸗ 
mal beñer verarbeitet aejunden habenx endos aus⸗ 
holen, um ſie nach ſompathiſchem Auftakt ganz und 
gar in Blödſinn ertarren zu iaßen. Das Werk 
jand beim Publikum ſtarken Antlang. Direktor 
Kormaun ider den 
Pußtogroßvapa fano 
und eine b G 
anteil des 
git⸗Sandor, 
Latonr 
auch getr 
können. W. 
ſie rei 
aung 
Siche rh 
kum in 

    

  

  

    a geſorgt. Den Haupt⸗ 
L öpuar Mor⸗ 

kler und Geor 
mit dieſer Leiſtung ſt 

Uendorſplas hötten ſeben laſſen 
nkler an Slimme teblt. 

tirdliche Aumut ihbrer Be 

   

    

  

   
      
   
  

    berszig 
nen die der 
   
   

      

de. tat man fein v 
zu jenem Jugendliebſten zu⸗ 

ellt wurde, fänt 
   

      

te die Aufführung mit 
und verſtand es, ihre 

  

ustreten zu laſſen. 
W 2 

Huümor und Ea 
Das Madikalmittel. 

Eiche vom Raupenfra, 
Komwunismus dabe 
ein Nadikalmittel ent! 
bei der Wurzel vaicken.“ 

  

     
  

und dränaten ibn öts an die Maner des Grund⸗ 

letungen erlitt. Da Marauardt iich nicht mehr an⸗er 

Trinkgeld zu erbaichen, und was ihm Intelligenz.li 

   

humortg⸗ſentimentalenſſ. 
b) hatte für flottes Sprelſa 

   
   
   

   
    

    

  

     

    

   

    

   
   

  

   

  

„ nur rt 
„ſeinszigen. Es ſchließen ſich weitere ibnen 
  

  

EES 
a R. 

Vriüch ee u 

e 
zubht bleibt, und 222 11ftürnöige harte Arbeit unbe⸗ xů 

und Marfe yirveher 

     

   

   

    

tegen bet pen 
rei, 00 bet beißt es 

e dat e in muß. — Es braucht nicht Wunder men, * unter ſolchen Berballnüſſen ————— Luün ‚ nier, nicht leicht vom Trintnend laßſen wogen 
  iſt Hes eine Eraiehungsfrade, und eine Sen * wiürö abi. „ ehe ber leßte ahes⸗ 

geide , , r, 

Kochmebl. 
E. Die Geſchäftstubaber zerden aufgefordert, das in nächſter Woche Lur Verteilung Lowmmenhe Kochmebl von dem Speicher der Firma Ferd. Prowe, 

die, Geschäftsinbaber, deren Firmen mit den Buch⸗ faben A—5 anſangen am Donnerstag, die mit den 
Vuchſtaden J.—P anfangen, am Freitaa, die mit ben 
Buchſtaben R.—-3 anfanaen, am Sonvadens in ber 
Zeit von 8—4 Ubr. 

Milchkartenausgabe käür Kinder und alte Lente. 
hls. In der beutigen Nummer gibt 25 Maaiſtrat bekannt, daß in der Zeit vom 7. bis 27. Auquſt die 
tertellabres⸗Milchkarten kür Kinder und alté Leute Über 65 Jabre ausgegeben werden. Die Aus, 

gabe erfolgt in einxelnen Stadtichulen. Dieſe Schu⸗ len lowie die genauen Ausgabezeiten ſind durch Au⸗ clsae in der Stabt, insbeſondere an den Anſchlag⸗ ſäulen, bekannt gemacht. Um eine glatte Abferti⸗ 
gung zu ermbglichen, iſt es unbedinat erforderlich, daß die Bepblkeruna die Ausgabezeiten genan ein⸗ 
bält. Nachzligler und Perſonen, welche Beanſtan⸗ dungen vorzubringen haben, werden in der Hanpt⸗ 
ſtelle für Krankenernährung, Töpfergaſſe 29/2, vor⸗ 
mittags von 7—1 Uür, ſertigt, leboch erſt, nach⸗ 
Whrofpen in. e in der betrefſenden Schnle abte, 

'offen iſt. 

Die Sffentliche Steuermahnung urröffentlicht 
der Magiſtrat in unſerem beutigen Inſeratenteil. 
Wir weiſen darauf noch befonders hin. 

Vom Arbeitsnachweis, Die Zaßl 
leenden beteug aut 1. Auguſt d. Ss. 2588 män. 
liche und 1478 weibliche, zufammen 4059. Daarcen 
waren für männliche nur 81 und für weiblſche nur 
148, auſammen 229 offene Stellen. 

Ms., Es wird daranf bingewieſev, daß itder 
Zwiſchenhändler, welcher von einen Kleinverkäufer 
Lebentzmittel aufkauft, um ſie weiter zu vertaufen, 
ſich des Kettenhandels ſchulbia macht, und ſich einer 
Strafverfolgung ausſetzt. Durch Magiſtratsverord⸗ 
nung iſt beſonders der Ankauf von Eieru, die in 
der Marktballe, auf den Märkten ober in kleinen 
Verkaufsſtellen zum Vertauf geſtellt werden. durch 
Zwiſchenbändler verboten und nur ſolchen Perſo⸗ 
nen ageſtattet, die die Eier zum eigenen Verbrauch 
oder zum Verbrauch für Angehörige kaufen. 

der Arbeit⸗ 

So wollen es die Fiſcher zou Hela. Bei dey punfeipen Erneheuns Ees Peseeres Bondie wien 
bie Eiſchnahrung etne erdößte Rolle imielen, deshalb 

die Stabe benalöt, die Helenſer ‚iii e 
Dors er e, . tern. E 8 ru 

örttonden, 12 Herreil and, Van Uit, Pareß, Jotehin 
teſahren Die Verhandlungen ſanßen unter Vor⸗ 

des Städtrats Ox. Grünjfpan ſtati und fübr⸗ 
n äu bem erwüunſchten Erhebnis Die geſamten 

e werden Di E gels „ At 
Wunſch ber Hüſcher wurden GinbenSprriße 

    

feftgeſetzt, ote vom Fangergehnis und der Ge⸗ 
Wasn, Anabthäncig ſinö. 58 . kKzistthe ge⸗ 
inge beträgt der Meir in Hela 80 Pfg. 8 

ünd, beim invseveonf in —8 Lola 
ait dis Bersrertcer ien Wt. Sür iiend 
bletes der ötdhrri G. 5— iüüMen. Kein 
Fiicher darf deße 5 ie Ubetſchreiten. Häund⸗ 
WePeu aum Sunber einen höheren 2— — 

vom Ha⸗ Süuns üten Uhräucher— 
— e , CE= — 
euſichetz. Gin Kontewäie⸗ in Süla So 
achten, o dair 1 S*e W35 Danxia Pehtn. 3 
ſiußb. Dir Fäicher milvichten jerner, Seit gauß Fitr 
die g⸗ erten Fiiche Hhetdtiretle ſengeſtct 
wüärden Karrit bier kern Husder setrieven werden 
kauu. 

ſeicht 30. ſondern nur 2 (⸗ 
    

    

     Aiuer Kohleu tän⸗ 

rut die Anfrage -gerithtet, durch wrn 
lieferung von Robwedar's Figur⸗Achtbahn, 

ihren Betried auf dem niedergelegten 
de hinter dem ch⸗ igen Franzis „en 

eröffnet bat und täglich 
brauchen ſoll, »rſolht. 
wird, in eine Koblenbelicferuna an 
durch das tädtiſche Leucht⸗ und Brenatoffamt nicht 
erfolat. Es hat lediglich eine Zuteiluna von d 
Kors für 2 Monate ſtatitgetunden. Dabei wird 

i ungeſäbren täalichen Verbrauch von 2 ů‚ 
gerechuet. Dicſe Zutetlung erkvigt wit ſichi 
nuf die elwa 10 in dieſem Betriebe beſchäftigten 
Arbetter, die bei Stillegnna brotlos werben wür⸗ 
den. Lohlen werden in dieſem, Vetriebe überhaupr 

5 braucht. Die Heigunn der Maſchinen er—⸗ 
diglich mit Koke, der zum groken Teit aus 
eitänden der Firma berrühri—. 

Wie es gemachi wird. Daß Kaukleute und Hünd⸗ 
die Rot der Zeit auonutßen, um burw hor⸗ 

ude Preije ihr Säckel möglichlt au küllen, iſt heute 
ne Erſchetnung des Tag 

welcher einen Kr 

    
   

    

    

   

     

  

   

  

   

      

     

      

  

   

        

    
  

        

    

   

   

     
   'ervurt. 

nicht. wosl aber v 
— Eine Frau. welche Nu⸗ 

deln vei ibi: kautte, belam uven itutt Nudeln. 
Nütr dir Oberjleche der Gr⸗ zeiate einige 
deln. Ebenſo batte à Pfunb „. 

2. Die ang Jäſte find averen 

           

    

    

     
      

   

  

  

voll an. 

Ein Mürchenißeater. Natiüürgemäsß sosen 
Urie rößeren Bühnen ſtch nicht jo einnebeng und 

  

darſtellenden Kupit     ernſ. mit bem Gebiete der 3 
beſaſſen, das im Intereſſe unſerer Junend liegt. 
Wir dürien den erzieberiſchen Wert eines guten 
Märchenwiels nicht verkennen. Vorausictzung fit 
ſelbirverſtändlich, daß man nicht ſeichten Kities bletet 
und nicht mit der üblichen Ober keit an die 

n herangelt. In der größtn Siadt Dan“ 
er ein Theater, das gans auf das 
t iſt, völlie. 
andel eintreten 
amm bat ſich die 

Sawe Schi nre 6 

   

    

    

      

    

    

  

     

      

   

    

      

   
sankkare Au 

ein W. 

  

        

An der neuen Mottlan 8—4, abzubolen und zwar: 3 
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DOmstag, L. Auguß 

    

  

      

    

   

r. 
Mfaßlaß dir Erreins Sant. G5 im die V 

3 . 8 Vor; 
alle die Mrauen 

ünner werden orbeten, iühre örauen au' dle 
Sauetverfammkend bPinzuweifen und für reaen 

ich en dcitieran, 
In Kunda Die lt allnemelnen bis 

e Anaun danernde ſommerliche Nuthballpauſe 
jJab als Borboten für bie im September beoinnende 

unbe, die ia teſem Herbn gan belonbers aroges 
terefe beunkpruchen wird. well nach plähriger 
uttrörechuna erſtmalia wieder ble Nerbandz- 

melſterchaft ansgeſplelt wird, in der 1. Klaße 
Ohmart und Dangiger Sportklub 1912 
als Geguer. Der Solelverlauf war in der Reget 
vollkommen offen. Cütmarf battr jedoch zeitweilt 
etwas mehr pom Eoiel. Mit 2:8 wurden dir Sei⸗ 
teu (et ſelt und 4: 4 lautete Nas Endergebnis. 

83
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5525 engdeltend ein fiotrers Vorlemmnnnie 
Wrhe, Scpiüel urd Reser. adaubolien von rie 

V 7. Ataderhut. 
len don Lerrn Uüdelf Krobg, V. 8l. Ein 

Damenſcht u enit grühnem Slad oide 
üdalen un Frun Wue. . 
niem . 

    

  

nber. S Ku- 

  

Waflerſtannechrichten am 6. Maanff 1919. 
delterr vente getlern deute 

   

             

  

    

   

Loß- Salbn. 8 4.8t —— — 
e Di Sii HNaise Seeatr⸗ —— . Si SESl!éK? :t Sen ßAus aller Welt. WS ů taneripide 7 —j SS * Wa⸗ wird 10 viel die Rent a gef 1 pft? 

Standesamt vom s. Hugust. Die Frage wird von der „Wiener Arbeiterzta.“ Lobcdhüle: Fnvaſide Lerrann Heinrich 22 A 10ſin folgender bumorvoller Beiſe behandelt: 
— S. des Ardelterd h SchuIA 15 J. X. Der Jeinitenvater S121U l. der in der Gnaden⸗ fmslönoc Lbemudoer Cincickdn Sbesvpli 
375 ö 
D      
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0l . 

*0 1. W. —Ti Arancarerfammlnng. Am Dennerptag. abends EE X 
ült, Uudet iu ber unla der Vetriſchule, am S.TPüP . 

K⸗arenvesfsmmiung deß ſenisttem. FerAPE d An 
licht jeder Genoffin, an 

biefer Vertamminng leilzunehmen, denn neben be⸗ 
Hiudet frete, Ansſfprache ſtber 
eſlterenden Kragen ſtatt. Ole 

Wetossen hrsmhgrp tpen Mieg es : MemmuCch. derlichen, Sorktte. um ſich Aufrlärung kber das 
5 Wecen rPecberkebm b. K; Ardeitrts iiZuſtanderommen bieles merrwürdigen Verkaufs an 

enden Unfugs. 3 75 ADoft. 2 ů verſchaffen. Auf fein Betreiben hin wurde dann der 
Seſunden: daeſche mit eren Verkont rüikgängia gemacht und die Lokomoßbile 

Schaidecb. Ein rolq geſtcktcr Niclder Ad-nunmehr ordnungonemäß bffentlich verfteigert. 
aud dem Fundburcgu Nes MAt Hierbei brachte ſie nicht 8uo, jondern 8200 Mark. 

fruna aeſ 
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Aus den oſtprovinzen. 
Marienbora. Veſchlaanahmt wurbe von dem 

biefigen Urbetterrat bei kem Väckermeiſter Kramd, 
Raltbof. 65 Ufd. Butter und ca. 80 Lir. Solritus. 
Die Waren wurden der Allacrmeinbeit Augefübrt. 
Zerner ſind den Hänblern Jofef Donrowoläkt und 
Vaul Murſchewokt, Di. Eolan, 8830 urverſteuerte 
engliiche Ziaaretten abgenommen und der Stener⸗ 
örbbebe ſbermiefen worden. 

Gammerſtein. 7400 Mart ſind durch die Woch⸗ 
amteit des bleſigen Arbeuterrats der Staats kaffe 
äatreitet worden. rch das Reichs verwe amt, 
weranrlle Hammerſtein, wurde cine vvile 
mit Strohprefte für den lächerlich geringen Preis 
von 500 Mark verkauft. Sobald der Arbeitterrat 
biervon Kenntnts erbielt, unternapm er die erkor⸗ 

    

  

*KAfenftein, ö. Aug. Die Stadtverwaltuna bat 
eine Koliseitruppe von 60 Mann Stärke ins 
Leben gerujen, um wäbrend der Zeit nach Abrlücken 
der Truppen bis zum Eiutreffen der Eniente⸗ 
Kemmiiſion die öffentliche Ordnung ſicherzuſtellen. 
Die tnkoſten ſind nicht unbedeutend. Jeder Maun 
erhält 360 Mark monatliches Gebalt, der Volizei⸗ 
kauntmann 600 Mark. Dan kommen 15 Wart 
ilür die Ausrüſtung. 
  

    

kirche zu Martazell vor den Wiener Ballfabrern 
eine Agitattonsrede Fielt, Aellte feit. daß über keine 
Regierung ſoviel aeſchimpft worden iß wie über die 
lostaldemokrattſche. (Die Tatfache, daß auch Cbriſt⸗ 
lichfoziale in der Regierung fisen, und er nicht der 

e wert.) Um au zrigen, wie recht er mit ſeiner 
Feſtitellung habe, ſchimpfte er gleich elbit tüchtia 
Über die Regicruna. Aber es bätte dieſes Beweiſes 
nichi bedurft. Es mird wirklich viel über die Regie⸗ 

mypft. Erddens, weil man jetzt nicht mehr 

    

    retnt e Van geß. ‚ 
— La⸗ Kn gant feb. EE 

8 &. n0 à Vant vICSkr.s 
U 218 Srunx. b. Julint 

rbeltter Kard Schnetügr. 2 2 Scligs ke GKt K. Hrseigr at⸗ L 8 
—Ihwe Lana Kenn geb. . J. 4 V 

＋run Marlsza Ktltücs ced. Licder. 28 F. 8 K.— 

  

aüralranntlich „in der Reoublik auch nis 
L worden d. Weber war die epdbüendaſth⸗ Regie-deleſen. 12115 nn 

mechen, „e Marit i, [runa imſtanbe in RNieberbſterreich Koblenflöze au weſen, Veele Leeenesen, Li Peeer, Wes, 195 Erientdecen, noch dal ſie den Golbſchas des Kbntas 
ab eüt,werüen den, Ms i Meddeeg Siar eAnPenser * ſpchre veitaosg. üe üun der: Weligzſetbein aet 

L 
8 E nechen Damatetainabr. ＋ Shen. Und regnen iuls aues forkwäbrend. 

Krsihes Aege Wter or gam vupeitoten Whirren ber änbrees 
Bien vor den undeilvrllen 

Sottesmutter nicht auch ſonſt ein biüchen aus der 
Batſche belfen? Wenn ſie wenigſtens die frommen 
Bauern dann brinden wollte, die Vedensmittel zu 
cbriſtlichen Preiſen auf den Markt zn brinorn, an⸗ 
ftatt ſte indiſchen Schleichhändlern zu verkanſen. 

Kakleefälſcher Tengelmann. 
Die Jirma Tengelwann in Mülbeim foll durch 

falſche Miſchungen wäbrend des Krleges das Bolk 
in unerbbürter Wetſe blatergangen baben. Es wurbe. 
wie bie „v. V. K.“ hören, diesbexüalich eine Un⸗ 
terkuchung eingeletet. 

Krien in ber Rebaktlon 
Der Hamburatſche „Lorreſpondent“ teilt mit: 

Donnerstaa nachmittaa erſchien der Wiäbrige Stu⸗ 
dent Lohmann auf der Rebaktton des „Korreſpon⸗ 
denten“ und verlangte einen auf Urland befind⸗ 
lichen Heßrn zu ſorechen. Em Laufe der Unterrs⸗ 
duna ꝛba er eine Klopfpeliſche und ſchlus wiltend 
um ſich. Einen herbeigebolten Wachtmeiſter ariffer 
tätlich an. Als der Beantte die Schutzwaffe zos, ent⸗ 
itand ein Kawpf zwiſchen ihm und dem Anareifer, 
wobei ſich zwei Schußle entluben, deren letzter den 
Studenten in den Leib traf. Er wurde ins Kranken⸗ 
baus gebracht. 

Das beitze Amerika. 
Laut Algemeen Handelsblad“ meldet Daily 

Telegraph aus New Vork, daß die öſtlichen Etaa⸗ 
ten von Nordamerika von einer furchtbaren Hitz⸗ 
welle beimgelucht werden. Die Durchſchnitistempe⸗ 
ratur beträat 100 Grad im Schatten. 

Ein nener Schwinbel. 
In den Anzeigenabtetlungen einzelner Blät 

wurden von Hamburg aus Ratſchläge für „Krie, 
gewinnler⸗ für „ſchleunign vorzunehmende einzia 
mögliche Vermögensanlage“ in Ausſicht aeſt⸗elt. 
Nachforichungen baben ergeben, daß derartiae An⸗ 
zetgen von dem Inhaber eines Baukgeſchäftes in 
Hambura ausgehen, ber wegen Betrua und Devet⸗ 
unterſchlagung in Unterfuchungshaft war und bet 
ken letzten Unruben gewaltſam befreit wurde. Es 
liegen ferner ſchon mehrere Betrugsſtraſen gegen 
ibn vor. dic verbüßt ſind. Etwa geſchädigte Gerſo⸗ 
nen wollen ſich umgebend an die Poltzeibehörde 
wenden. Solche Anzeigen, die ſcheinbar bezwecken, 
den Krieasgewinnlern Wege zu zeigen, um ihr 
Vermögen in Sicherheit zu bringen, und daburch 
bäſes Blat in der Bevölkerung machen könnten, 

   

   

  

  dafür eingeirerrt wird. und zweitens, weil es be⸗ 
           

gehen ſomit in Wirklichkeit darauf aus, den Beu⸗ 
tel der Kriegsgewinnler etwas zu erleichtern. Es 
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Stlußen 
für die Bolkswacht ſtellt ein 

„Volkswacht“ 
Danzig. Varadiesgafſe 32.   

  

     

  

Zahn⸗Arzt Heldt⸗ 

      
Preis: 2,25 Mark. 

  

Danzig, Langgaffe Nr. 
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Buchhandlung 

Volkswacht, 
Paradiesgasse 32. 

   

  

beſſer ge⸗handelt s allo um eine neue dorm von Schbie 

Voltswirtſchaftliches. 
Preter Handel mit belaiſcher Kyhle. 

rren der à Pian⸗ E 2 Heatten 
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Wen Eewaßrt deölteben iA., aber ex bat ſofort er⸗ beine beſonmdere 
das diefer Uueſtand nur öbem „öeſonbertu Sifntr 5 

Saut ber Coſt⸗Smuffer⸗ im danlen iſt. Könnte die ſtirrmuüngen ülber die 

Stwer Ve Augführ iür belen ſün Kecb⸗ 
Kr 

Sersecher Sast Scrteſcher 

ů Lenamcfacbr 
Guänis Heixiiyt Nur 

iit 
wur de 

Een nEiten bir bisbertgen Gie Eixfibr deuftcher Ersenenihe 

  

Genoſſenſchaftliches. 
Borſtcht bei Neugrönbungen. 

Ueber die Entwicklung der Konſumversine unt 
äbnlicher Wirtſchaftdorgan 
Dabren vor seud Krieg els 

e 1 aßre aug; 

mit allen ib, 
Dienſt der Allgemeinheit 
an der 

Dieſe 

ren Einrichtungen 
geſt. 

Bewucherung der arbeitenden 

lationen konnte in der 
Erkreuliches berichte 

ickluna bat auch während ber 
en. da die Genoſſenſchaften ſic 

gemeinnützig in der 
ellt unb ſich niemal 

Beyßlkerungs 
ichichten beteiligt baben. Inſolge dieſer Betätigun 

und dem Konfumvereln in alle 
eunde erſtanden, die mit G 

ind, das Netz ber Konfumvpereine 
und dort Neugründungen ins LSeben zu 
wo bisher jebes kon 
den fehlte. 
Freunden aber an 

Vielfach 

grünbungen nicht entbehrt we; 
machen wir darauf aufmerkfam, 
lunigenoffenſcha 
Bez 
vinz Brandenburg und der 
vinzen und Staaten“ Berlin S1 
Strabe 10, zaſtändta iſt, vone deſſen 
keine Neugründung vorgenommen werden 

en Landesteilen neu 
leichgeſinnten bemüht 

enger zu ziehen 
ruſen ſumgenoffenſchaßtliches Empfin, 

mangelt 
jachgemäßem Rat, der bei Neu⸗ 

es dielen neuen 

rben kann. Deshald 
baß in allen kon⸗ 

ftlichen Angelegenhelken ür unſere 
ürk der „Verband der Konſumvereine der Pro⸗ ro⸗ 

ro⸗ 

36, Glogauer 
Mitwirkung 

angrenzenden 

jollte 
Dtieler Berband ißt Mitalled bes Zentralverbandes Deniſcher Konſumvereine und ſtebt in en 
bindung mit der Großeinkaufs⸗Genoſſen 
ſcher Konſumvereine in Hamburg, 
für den Wiederauſbau unſerer 
nächſter 
deſſen Wirkungskreis die 5. 

riSchleſten. NRommern, 
Moſen nmfaßt, bat zur⸗ 

er 800 000 an, 
itgliedern. Net 

zeit gewaltta ſteigen 
rö· 

Oft⸗ und Weſtpreußen 
Sett 108 Konſumveretne 

jeſchloſſenen Hausbaltungen zu 
er eine Millton Deutſche werden 

ſter Ver⸗ 
üſt Deut⸗ 

deren Bedeutung 
Volkswirtſchaft in 

wird. Der Verband 
wingen Brandenburg, 

Und 

mit 

durch ihn mit Lebensmitteln und anderen Bedarfs 
gütern perfeben. Oüne Inanſpruchnahme des Ver⸗ 
bandes follte auf 
unternommen wer 

bingegangene Druckſchriften. 
Das Weitbuch über die Borneſchichte dea Waß⸗ 

keuſtillftandes ſit in einer Volksausgabe im Verlag 
von Retmar Hobbing. Berlin SW. 61, erſchienen. 
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Du Dullſhe acarene! 

Shetbrnelle. Süuhpage 
Ebuch 1. Kauges, iniiiinms 
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8 Besitzer: Engen Klatt. 

fauid an Malle Peiepeber Echitbeneni. 
E. Barten, Varande, moderne Lokelltäton. 
— Ammer mit und ohns Pension. 
S Beste Verpfegung- 
S Vorzüglichen Kafféee und Kuchen. 

Aan Jöcdtap. Kaffee-Konzert. 
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Achtung! 
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galle 

Lerne Seleben. 
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